
 

 

 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

ich kann mich noch sehr gut an 
unseren traditionellen Neujahrs-
empfang zu Beginn dieses Jahres 
in unserer Oberschule erinnern. In 
meiner Rede zum Jahresanfang 
habe ich die goldenen 20er-Jahre 
heraufbeschworen. Corona war 
zu diesem Zeitpunkt ein  
entferntes Virus auf einem weit 
entfernten Kontinent und in einem 
weit entfernten Land, welches in 
breiten Teilen der Bevölkerung, 
mich eingeschlossen, zunächst 
wenig Besorgnis erregt hat. Aber 
dann … 

Seit März ist die Welt und unser 
aller Leben - auch in unserer 
Gemeinde - nicht wieder-
zuerkennen. Harte Worte, aber 
eindeutige Tatsachen, ohne ein 
zum jetzigen Zeitpunkt klar 
erkennbares Ende einer ultra-
intensiven Zeit. 

Der vollständige Lockdown, das wirtschaftliche und gesellschaftliche Runterfahren des 
öffentlichen Lebens im März und der zweite Teillockdown ab November prägen unsere 
Gesellschaft. „Social Distancing“ und „Stay At Home“ sind leider die Gebote der Stunde. 
Kontaktbeschränkungen bestimmen unseren Alltag. Das Weihnachtsfest wird zum 
Zahlenspiel. 

Trotz dieser bis dahin nicht vorstellbaren Veränderungen und Einschränkungen der 
persönlichen Lebensumstände haben unsere Bürgerinnen und Bürger 
zusammengehalten. Die örtliche Gemeinschaft, das Ehrenamt, die Vereine und 
Verbände, die lokale Wirtschaft sowie die Politik und die Verwaltung haben sich 
gegenseitig unterstützt, soweit es die Umstände hergaben. 

Aber plötzlich keimt auch Hoffnung auf. Anfang November präsentierte das Mainzer 
Pharmaunternehmen Biontech vielversprechende Daten zu seinem potenziellen Corona-
Impfstoff. Demnach bietet das Mittel einen mehr als 90-prozentigen Schutz vor Covid-
19. Weitere Impfstoffmeldungen schlossen sich in den Wochen danach an. Die 
Einrichtung von Impfzentren ist ein weiterer Lichtblick. Hoffentlich wird mit den 
Impfungen noch vor Jahresende begonnen. 

Sicherlich wird es auch dann noch eine längere Zeit dauern, bis wir wieder zu unserem 
bislang gewohnten Leben zurückkehren können. Daher wird auch das diesjährige 
Weihnachtsfest ein anderes werden.  

Jahresrückblick 2020 
 



Trotzdem oder gerade deswegen wünsche ich Euch und Euren Familien eine 
besinnliche Adventszeit und ein friedliches Weihnachtsfest – möglichst. Bleibt gesund 
und zuversichtlich und passt weiterhin gut auf Euch auf. 

Danken möchte ich abschließend im Namen von Rat und Verwaltung besonders allen 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern, die mit Rat und Tat die gemeindliche Arbeit im 
ablaufenden Jahr 2020 unterstützt haben. Dieses gilt insbesondere den Bürgerinnen 
und Bürgern, die sich in ihrer Freizeit in Vereinen, Verbänden, Einrichtungen und 
Initiativen einsetzen und eine Menge Zeit und Energie für eine Sache aufwenden, die 
ihnen wichtig ist.  

 

Im Weiteren folgt ein etwas anderer Jahresrückblick 2020, 

 

 

Ihr Bürgermeister 

 

 
 

  

 
  



Der Jahresrückblick im Detail… 

a) Corona  

 „Corona-Unterstützung“ 

 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 15.05.2020 



 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung  

 

 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 27.11.2020 

 

 

 



 

Besondere Wertschätzung für die Pflegekräfte vor Ort – Politik und Verwaltung 

bedanken sich mit einer kleinen finanziellen Zuwendung  

„Weil´s auf Sie ankommt“ heißt die Aktion, die das Pflege-Netzwerk-Deutschland ins 

Leben gerufen hat, um die Arbeit der Pflegekräfte in unserem Land in Zeiten der 

Corona-Pandemie ausdrücklich wertzuschätzen.  

Auch Politik und Verwaltung der Gemeinde Emstek haben diese Aktion zum Anlass 

genommen, um den Pflegekräften vor Ort eine besondere Wertschätzung für die noch 

anspruchsvollere Arbeit in dieser schwierigen Zeit entgegenzubringen.  

Aufgrund der aktuellen Corona-Pandemie konnte Bürgermeister Michael Fischer nur 

einige wenige Vertreter aus den verschiedenen Pflegeeinrichtungen, die sich im Ort 

Emstek befinden, in den großen Ratssaal des Rathauses einladen. 

Bei Kaffee und Gebäck und natürlich mit viel Abstand zueinander fand eine lockere 

Gesprächsrunde statt. Dabei waren der Verwaltungschef sowie der Erste Gemeinderat 

Reiner kl. Holthaus und Richard Cloppenburg als Amtsleiter der Ordnungs- und 

Sozialverwaltung vor allem an der persönlichen Einschätzung der Pflegekräfte 

interessiert. Was brauchen sie, um auch diese zweite Welle der Pandemie meistern zu 

können? Was haben Sie insgesamt für Erfahrungen gemacht? Gab es trotz vieler 

trauriger Momente auch besonders schöne Momente oder Aspekte in dieser Pandemie?  

Wie drastisch die Corona-Pandemie die Arbeit mit pflegebedürftigen Personen 

einschränkt und erschwert, wurde in der kleinen Gesprächsrunde besonders deutlich: 

Durch neue Arbeitseinteilungen und Schichtsysteme müssen die Mitarbeiter im 

pflegerischen Bereich viel Mehrarbeit leisten, weshalb die eigene Familie und die 

Freizeit oftmals auf der Strecke bleiben. Aber auch die organisatorischen Arbeiten 

nehmen deutlich mehr Zeit in Anspruch als vor der Pandemie, denn es müssen 

verschiedenste Vorgaben beachtet und umgesetzt werden. Hinzu kommt, dass diese 

Anforderungen meistens sehr kurzfristig angeordnet und zeitnah umgesetzt werden 

müssen, dann aber nur von kurzer Dauer sind, bevor die nächste Verordnung mit neuen 

Auflagen folgt. Auch die ständige, vollkommen nachvollziehbare, Unsicherheit der 

Pflegekräfte – beispielsweise vor einem Corona-Test bis zum Erhalt des Ergebnisses – 

ob man arbeitsfähig sei oder sich möglicherweise mit dem Virus infiziert haben könne, 

sei äußerst belastend. Vor allem aber den Bewohnerinnen und Bewohnern der 

stationären Einrichtung seien die Folgen der Pandemie deutlich anzumerken. Viele von 

ihnen hätten sich aufgrund der Besuchsverbote sehr negativ entwickelt. Der Besuch der 

Angehörigen könne selbstverständlich nicht durch den Kontakt der Bewohner mit den 

Pflegekräften ersetzt werden. Aber auch der Umgang mit den ambulanten Patientinnen 

und Patienten sei schwieriger geworden, da man nicht genau wisse, wie diese, 



beziehungsweise deren Angehörige sich außerhalb der Einrichtung im Umgang mit dem 

Virus verhalten würden.  

Trotz all dieser negativen Auswirkungen der Pandemie gab es aber auch durchaus 

Positives zu berichten:  

So wurde zum einen die Kreativität aller Mitarbeiter sowohl in der Umsetzung der 

Vorgaben als auch im Umgang mit den Pflegebedürftigen ausdrücklich von den 

Anwesenden gelobt.  

Zum anderen stachen aber auch die Bemühungen der Angehörigen, den Kontakt auf 

andere Art und Weise zu halten und aus der schweren Zeit das Bestmögliche 

herauszuholen, besonders hervor. Von ihnen wurden zum Beispiel Adventskalender für 

die Bewohnerinnen und Bewohner gebastelt.    

Nachdem in der Gesprächsrunde besonders deutlich geworden war, wie sehr die 

Corona-Pandemie den Pflegekräften die Arbeit – sei es im organisatorischen Bereich 

oder in der Pflege des Patienten selbst – erschwert, konnte Bürgermeister Michael 

Fischer zum Abschluss des Austausches auch eine positive Nachricht überbringen, die 

alle Anwesenden sichtlich begeisterte und ihnen ein Lächeln ins Gesicht zauberte:  

Politik und Verwaltung sind sich einig: Die Pflegekräfte der Gemeinde Emstek sollen - 

gerade jetzt in der Weihnachtszeit - finanziell unterstützt werden. Dazu wird ein Betrag in 

Höhe von rund 6.500 € auf die vor Ort ansässigen Pflegeeinrichtungen aufgeteilt, wobei 

die Anzahl der Mitarbeiter und die Größe der Einrichtung bei der Verteilung eine Rolle 

spielen werden. Dieses Geld solle gezielt den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu Gute 

kommen – in welcher Form genau, ob in Gestalt von Gutscheinen, eines Fernsehers im 

Aufenthaltsraum oder einer nachgeholten Weihnachtsfeier im kommenden Sommer, 

liege dabei im Ermessen der jeweiligen Einrichtungen und kann von diesen eigenständig 

umgesetzt werden. Die Vertreter der Gemeinde Emstek freuen sich sehr, den 

Pflegekräften in der Gemeinde Emstek auf diese Art und Weise noch einmal eine 

besondere Wertschätzung für ihre Arbeit in dieser schwierigen Zeit entgegenbringen zu 

können.  

 

 



 

 

 

 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 17.12.2020 



 

b) Klimaschutz 

 

Quelle: Emsteker Nachrichten  

 

c) Finanzielle Entwicklung stabil 

Auch im Coronajahr 2020 hat sich die für uns besonders wichtige Gewerbesteuer über 
alle Branchen weiterhin auf einem guten Niveau eingependelt. Der kommunale 
Rettungsschirm hat dafür gesorgt, dass es zumindest für dieses Jahr keine 
Hiobsbotschaften zu vermelden gibt.  Dieses gilt aktuell auch für weitere Einnahmen, 
wie die Grundsteuer, dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer, die Umsatzsteuer 
und die Vergnügungssteuer, sodass die Verschuldung im Jahr 2020 weiter 
zurückgefahren werden konnte. Auf eine vorgesehene Kreditaufnahme konnte 
erfreulicherweise verzichtet werden. Das wird sich in den nächsten Jahren aufgrund der 
vielfältigen Investitionen für die Zukunft deutlich anders darstellen. 

Der Finanzausgleich in Niedersachsen erfolgt leider weiterhin zu Lasten der 
steuerstarken Kommunen. Aus unserer Sicht wäre die Abschaffung aller Fördertöpfe bei 
gleichzeitiger deutlicher Senkung aller Umlagen an „obere Ebenen“ der richtige Weg. 
Weiterhin schwebt - voraussichtlich über Jahre - das Damoklesschwert einer hohen 
Steuerrückzahlung über uns.  

d) Ausblick auf das Jahr 2021/2022  

Ich bin zuversichtlich, dass wir in Emstek alle im Jahr 2020 begonnenen 
Baumaßnahmen umsetzen bzw. fertigstellen werden. Nennen darf ich hier besonders 
den Neubau der Mensa an der Grundschule Emstek und den Ersatzbau der kleinen 



Sporthalle an der Ostlandstraße. Die Investitionskosten für diese Projekte belaufen sich 
insgesamt auf rund 5,4 Mio. €. Gleiches gilt für die Kita-Neubauten in Hoheging, 
Höltinghausen und Emstek. Als Investitionskostenzuschuss für den Neubau der drei 
Kindertagesstätten/Kindergärten sind im 2020er Haushalt 2,6 Mio. € vorgesehen. 

 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 16.05.2020 



 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 29.10.2020 



 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 06.10.2020 

 



 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 21.11.2020 



Die Einführung der Ganztagsschule an mittlerweile allen Schulstandorten bedeutet 
natürlich auch, dass  entsprechende Räumlichkeiten für die Mittagsverpflegung 
vorzuhalten sind. 

 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 07.10.2020 

 

Weiterhin stehen auch unsere Straßen und Wege auf dem Investitionsprogramm. Dies 
bedeutet, die örtliche Verkehrsinfrastruktur fit für die Zukunft zu machen. Hier ist es 
besonders bedauerlich, dass wesentliche Fördermöglichkeiten entfallen. 

Die Vorbereitungen für das Bauleitplanverfahren für den östlichen Bereich der 
Ortsentlastung laufen weiter. Im neuen Jahr kann hoffentlich auch noch das letzte 
notwendige Grundstück erworben werden.  

Die Ortsdurchfahrt Höltinghausen ist neben dem in 2020 fertiggestellten Radweg 
an der Garther Straße die wichtigste Maßnahme im Tiefbaubereich 2020/2021. 
Fördermittel in Höhe von rund 900.000 € sind seitens des Landes Niedersachsen 
zugesagt. Bauherr ist der Landkreis Cloppenburg, die Gemeinde Maßnahmenbeteiligte 
im Bereich der Nebenanlagen und Kanalarbeiten.  

Die ungebremste Nachfrage nach Wohnmöglichkeiten, wie auch die anhaltend große 
Nachfrage an Gewerbegrundstücken, stellt uns in Verbindung mit der Flächenverfüg-
barkeit weiterhin vor große Herausforderungen. Durch den Erwerb verschiedener 



Flächen wird es hier aber für die Zukunft hervorragende Entwicklungsmöglichkeiten 
geben. 

Wachstum nach Augenmaß ist weiterhin der nachhaltige Ansatz, um die gemeindliche 
Infrastruktur nicht über Gebühr zu belasten. Dabei möchte ich insbesondere unseren 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern aus der Gemeinde Emstek, aber auch denjenigen, die 
gerne wieder in ihre Heimatgemeinde zurückkehren möchten, weiterhin entsprechende 
Möglichkeiten anbieten. Diesen Anspruch haben wir bei der Vergabe der kommunalen 
Grundstücke in den letzten Jahren erfolgreich umsetzen können, wobei auch der soziale 
Wohnungsbau seine Berücksichtigung finden konnte.  

In Halen sind wir weiterhin intensiv im Bauleitplanverfahren. Für Emstek-Ort haben wir 
in Hesselnfeld und am östlichen Ortseingang Flächen sichern können und haben das 
Bauleitplanverfahren in die Wege geleitet. 

 

 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 29.05.2020 

 

Aktuell befinden wir uns hier also auf einem guten Weg. Dieses bedeutet aber auch, 
dass finanziell deutlich in Vorleistung gegangen werden muss. In den nächsten drei 
Jahren benötigen wir einen mittleren zweistelligen Millionenbetrag für die 
Weiterentwicklung unserer Gemeinde. Diese Gelder werden im Wesentlichen 
fremdfinanziert werden müssen. Nach erfolgreicher Bauleitplanung werden aber 
entsprechende Einnahmen auf der Habenseite zu verzeichnen sein. 



 

Im Bereich der Einzelhandelsentwicklung gilt es weiterhin intensiv am Ball zu bleiben. 
Die ehemaligen Riemann- und Coma-Flächen werden weiterhin von einem Investor 
beworben. Ziel der Gemeinde ist es, hier durch bauleitplanerische Maßnahmen – 
möglichst im Einvernehmen mit dem Investor – eine ortsverträgliche Lösung zu 
erarbeiten.  

 
 Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 18.02.2020 

 

 
 Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 18.09.2020 



Im vergangenen Jahr haben wir auch unser Forum Emstek eröffnen können.  

 

Quelle: Emsteker Nachrichten 



 

Quelle: Emsteker Nachrichten 

 

Alle wesentlichen Maßnahmen zur erfolgreichen Weiterentwicklung unserer Gemeinde 
für das kommende Jahr werden auf der traditionellen Klausurtagung von Rat und 
Verwaltung Anfang Februar vorbereitet und münden abschließend in den 
Gemeindehaushalt 2021, der Anfang März im Rat beschlossen wird.  

Viele weitere Maßnahmen finden Sie detailliert auf den Folgeseiten dieses Rückblicks. 

  



 

Familienfreundlichkeit in Emstek wird weiterhin „GROß“ geschrieben  

 

Mit den Neu- und Erweiterungsbauten der Kindergärten in Hoheging und 
Höltinghausen wurde begonnen.  

 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 27.03.2020 

 

 Im Rahmen des Digitalpaktes des Bundes und der Länder wurden in allen 
Emsteker Schulen WLAN-Netzwerke realisiert. Die Klassenräume der 
Grundschulen wurden mit digitalen Tafeln ausgestattet. 

 Mit Beginn des laufenden Schuljahres wurde die Grundschule Bühren zur 
Ganztagsschule umgewandelt. Damit bieten nun alle Schulen im 
Gemeindegebiet dieses Angebot. Damit die notwendige Mittagsverpflegung 
der Schüler*Innen gewährleistet werden kann, wurde in Kooperation mit der 
örtlichen kath. Kirchengemeinde ein Speiseraum im Pfarrheim eingerichtet. 
Hier können auch die Kinder des benachbarten Kindergartens ihr Mittagessen 
einnehmen. 

 Im Sommer konnte die jetzige Oberschule Emstek auf eine 50jährige 
Geschichte zurückblicken. Die eigentlich geplanten Festlichkeiten mussten 
leider ausfallen … 

 



 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 27.08.2020 

 

 

Das Familienbüro war auch im Jahr 2020 eine wichtige Anlaufstelle für alle 
Emsteker*innen bei Fragen des alltäglichen Lebens und in besonderen 
Lebenssituationen. Dies können zum Beispiel Fragen zu Aktivitäten in der 
Gemeinde, zur Kinderbetreuung oder zur Unterstützung beim Ausfüllen von 
Anträgen sein. 

Die jährliche Planung der verlässlichen Ferienbetreuungen für Grundschulkinder 
wurde durch die Corona-Pandemie sehr erschwert. In den Sommer- und 
Herbstferien konnte nur eine Notbetreuung für Kinder aus Familien, in denen die 
Eltern arbeiten mussten, angeboten werden. Unter Einhaltung eines 
Hygienekonzeptes und mit viel Einsatz der erfahrenen Betreuer*innen wurde es für 
die Kinder trotz alledem eine schöne Zeit mit vielen kreativen Basteleien und 
Ausflügen in den Generationenpark. 

Ein weiterer Schwerpunkt des Familienbüros, die Besuche bei Familien mit 
Neugeborenen, musste auf kreative Weise den Umständen im Jahr 2020 
angepasst werden. Die beiden Familienbesucherinnen der Gemeinde bringen das 
kleine Geschenk und die Informationsmaterialien nun bis an die Haustür. Wer 
möchte konnte auch so in sicherem Abstand ein kurzes Gespräch führen oder 
Fragen loswerden.  

Die größte Aufgabe, die für das Familienbüro im Jahr 2020 anstand, war die 
Umsetzung der Idee eines Generationenhauses für die Gemeinde Emstek. 

 



 

Nach langer Planung und einer noch länger andauernden Umbauphase konnte 
das Familienbüro Emstek zum 1. September in die neuen Räumlichkeiten an der 
Halener Straße 9 umziehen. Dort haben sich die Familienbeauftragten Melanie 
Thoben und Nancy Menke neu eingerichtet und fühlen sich jetzt sehr wohl. 
Seitdem werden dort nicht nur die Aufgaben des Familienbüros weitergeführt, 
sondern auch verschiedenste neue Angebote vor Ort geplant. Die Bandbreite 
erstreckt sich dabei von einem offenen Treff bis hin zu speziellen Kursangeboten 
für Jung und Alt. 

All dies wird fortan unter dem Namen „Forum Emstek“ geschehen. Dieser Name 
hat Geschichte und Bedeutung zugleich: Alteingesessene Emsteker*innen 
erinnern sich noch an die Diskothek „Forum“, die vor mehreren Jahrzenten in 
diesen Räumlichkeiten zuhause war. Jetzt wird der Name für einen Treffpunkt und 
einen Ort des Austausches im Zentrum von Emstek stehen. 

Wie in allen Einrichtungen, waren auch die Aktivitäten im Forum stark durch die 
Corona-Pandemie eingeschränkt. Die Räumlichkeiten stehen seit September für 
alle Emsteker*innen offen, jedoch wurde vorerst auf Gruppenangebote verzichtet. 

Die Familienbeauftragten freuen sich nun auf das kommende Jahr und hoffen auf 
mehr Leben und viele spannende Angebote im Forum Emstek. 

 

 

 Unterstützt durch das Förderprogramm WiF4EU werden aktuell Hotspots für 
ein freies WLAN geschaffen. Ziel ist es, den Bereich des Markplatzes, den 
Bürgerpark und das Umfeld der Dreifeldhalle und des Stadions in Emstek 
abzudecken. 

 Nach langer Vorbereitung konnten die digitalen Infotafeln an den drei 
Emsteker (Haupt-) Ortseingängen endlich in Betrieb genommen werden. Die 
Tafeln dienen der Veröffentlichung von allgemeinen Informationen der 
Gemeinde, der Vereine und der anderen gemeinnützigen Institutionen. 

 Im November haben die politischen Gremien der Gemeinde einen Zuschuss in 
Höhe von 10.000 € für eine Solidaritätsaktion für die Gastronomie des HGV 
Emstek beschlossen.  

 Die Vertreter der stationären Pflegeeinrichtung wurden zu einem Gespräch ins 
Rathaus eingeladen. Dabei wurde den einzelnen Institutionen eine finanzielle 
Unterstützung, die den in der aktuellen Situation besonders belasteten 
Mitarbeiter*Innen zugutekommen soll, in Höhe von rund 6.500 €, zugesagt.  

  



 

Im Jahr 2020 wurden von der Gemeinde Emstek folgende wichtige Investitionen 
getätigt bzw. vorbereitet. 

2.1. Anschaffungen für den gemeindeeigenen Bauhof 

Für die regelmäßige Sportplatzpflege wurde für den Bauhof der Gemeinde Emstek 
zusätzlich ein Grasshopper SmartCut GHS 1500 angeschafft. Dadurch können 
jetzt auch bei längeren Regenphasen die Sportplätze ordnungsgemäß gemäht 
werden. Die Kosten belaufen sich auf ca. 25.000,00 €.  

Die Erneuerung des Fuhrparks des Bauhofes wurde in diesem Jahr fortgesetzt: 

 VW Crafter 35 TDI, Doka, 6-Sitzer 

 Kipp-Anhänger der Fa. BAOS  

Die Kosten belaufen sich zusammen auf ca. 38.500,00 €. 

Die Dächer der Lagerhalle und der Werkstatt auf dem Bauhof hatten so 
gravierende Schäden, dass eine Reparatur nicht mehr möglich war. Die Dächer 
wurden von der Zimmerei Ludger Dinklage erneuert. Die Kosten der Erneuerung 
belaufen sich auch ca. 63.000,00 €.  

 

2.2. Erweiterung des Generationenparks in Emstek mit Amphitheater 
und Basketballfeld 

Der 2. Bauabschnitt im Generationenpark wurde in diesem Jahr abgeschlossen. 
Außerdem wurde die Kameratechnik erweitert. Für das kommende Jahr ist der 3. 
Bauabschnitt geplant. Hier steht die Anlegung eines Rosenbeetes im Vordergrund.  

 

2.3. Neue Bushaltestelle in Drantum 

In Drantum wurde an der Kreuzung Garther Kirchweg / Egterholzer Weg eine neue 
Bushaltestelle errichtet. Dafür wurde eine Fläche von Josef Eckhoff gepachtet.  

 

2.4. Schulen 

OBS Emstek  

Im Verwaltungstrakt wurde die WC-Anlage der Herren und im Erdgeschoss im 
Gelben Trakt die Schülertoiletten saniert. 2 Klassenräume wurden gestrichen und 
2 Sonnenschutzanlagen mussten erneuert werden. Außerdem wurde das Beet vor 
dem Lehrerzimmer neu angelegt.  

GS Halen  

Das Besprechungszimmer der Grundschule wurde komplett neu hergerichtet. Der 
Eingangsbereich/Pausenhalle, die Treppenhäuser, die Klassenräume im EG und 
das Garagengebäude auf dem Schulhof wurden gestrichen. 

GS Bühren 

Im Obergeschoss wurden einige neue Fenster eingebaut und das Beet im 
Eingangsbereich wurde neu gestaltet.  

GS Höltinghausen 

Die elektrische Lautsprecheranlage wurde komplett erneuert. Auf dem Pausenhof 
wurde eine Beleuchtung installiert und im Eingangsbereich wurden die Wände, die 
Türen und die Heizkörper gestrichen.  



2.5. Franziskus Kindergarten 

 Sanierung der Personaltoiletten  

 Anschaffung von 2 Sonnensegel für den Spielplatz 

 Erneuerung einer Fluchttüranlage  

 Verbesserung Stromversorgung (ein neuer Anschluss)  
 

2.6. Schwimmhalle Emstek 

 Erneuerung der Abwasserpumpe der Schwimmhalle  

 Durchführung von Fliesenarbeiten  
 

2.7. Neubau eines Spielplatzes im Bebauungsplan Nr. 121 „Südlich 
des Schlehenweges“ 

Mittlerweile sind im Bebauungsplangebiet Nr. 121 „Südlich des Schlehenweges“ 
alle Bauplätze verkauft. Es fehlte nur noch der Spielplatz. Einige Nachbarn haben 
sich jetzt zusammengesetzt und entsprechende Spielgeräte ausgesucht. Die 
Spielgeräte wurden bereits vom Bauhof der Gemeinde aufgestellt. Wenn die 
Witterung es wieder zulässt, werden die restlichen Erdarbeiten durchgeführt. Nach 
der TÜV-Abnahme kann dann der Spielplatz genutzt werden. Die Kosten belaufen 
sich auf ca. 20.000,00 €. 

 

2.8. Kläranlage 

Anschaffung eines Ersatzfahrzeuges (VW Caddy, Diesel, 102 PS). Die Kosten für 
das neue Fahrzeug liegen bei ca. 15.000,00 €.   

Der Server und der Leitrechner der Kläranlage wurden altersbedingt ausgetauscht. 
Die Kosten für den Austausch liegen bei ca. 30.000,00 € 

 

2.9. Neubau einer Sporthalle am Schulzentrum Emstek 

Die Gemeinde Emstek baut, gemeinsam mit dem SVE, eine neue Sporthalle nebst 
6 Umkleideeinheiten an der Ostlandstraße in Emstek.  

Nach Ausschreibung und Vergabe der 26 Einzelgewerke wurden am 04.05.2020, 
mit dem Rückbau der alten Sporthalle, die Arbeiten aufgenommen.  

Zum Jahresende ist das Dach gerichtet und die Außenfassade verklinkert. Im 
neuen Jahr folgen dann die Montage der Fenster und der gesamte Innenausbau. 
Die Sporthalle soll zum nächsten Schuljahr fertiggestellt sein.   

Der SVE beteiligt sich mit ca. 200.000 Euro an zwei der insgesamt 6 
Umkleideeinheiten. Die Gesamtkosten belaufen sich auf ca. 2,6 Mio. €. 

Zur Finanzierung der Maßnahme wurden Förderanträge aus dem Bundes- und 
Landesprogramm gestellt. Da die Gemeinde Emstek von beiden 
Fördereinrichtungen einen negativen Bescheid erhalten hat, wird die Maßnahme 
mit eigenen Mitteln umgesetzt.  

 



 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 23.04.2020 

 

 



2.10. Neubau einer Mensa an der Grundschule Emstek 

Ein wichtiger Baustein der Ganztagsbetreuung ist die Mittagsverpflegung. Zu 
diesem Zweck baut die Gemeinde Emstek eine neue Mensa nebst Pausenhalle. 
Der Neubau beinhaltet einen Speiseraum mit 165 m², eine Aula mit 165 m², eine 
Küche mit 160 m² und einen Flur mit 70 m². Die Gesamtfläche beläuft sich auf 
etwa 560 m². Der Speiseraum bietet Platz für 120 Schüler.  

Die Aula kann künftig durch eine Trennwand vom Speisebereich abgetrennt 
werden. Im Falle einer Großveranstaltung kann durch Öffnen der Trennwand die 
gesamte Fläche genutzt werden.  

Die Küche beinhaltet eine großzügige Ausgabe mit dahinterliegendem 
Zubereitungs- und Spülbereich. Zudem verfügt der angehängte Gebäudeteil über 
einen Vorratsraum, einen Umkleideraum nebst Personaltoilette, ein Büro und ein 
großes Stuhllager.  

Die Anlieferung erfolgt außerhalb des Schulhofs über die Zuwegung an der 
Bahnhofstraße. Im Zuge des Neubaus werden die angrenzenden Sanitäranlagen 
der Grundschule saniert.  

Nach Ausschreibung und Vergabe der 16 Einzelgewerke wurden am 06.04.2020, 
mit Rückbau der alten Pausenhalle, die Arbeiten aufgenommen.  

Zum Jahresende ist das Dach gerichtet, die Außenfassade ist verklinkert und die 
Fensterelemente sind montiert. Im neuen Jahr folgt dann der gesamte 
Innenausbau.  

Der Neubau soll zum nächsten Schuljahr fertiggestellt sein. Die Gesamtkosten 
belaufen sich auf ca. 2,2 Mio. €. 



2.11. Neubau einer Mensa am Franziskus Kindergarten in Emstek 

Die Gemeinde 
Emstek setzt auch 
beim Neubau der 
Mensa am Fran-
ziskus Kindergarten 
auf eine innovative 
und zukunftsorien-
tierte Bauweise. 
Zwischen der Spiel-
fläche, der Flucht-
treppe und dem 
Bestandsgebäude 
des Kindergartens 
ist in nur 2 Monaten 
ein Neubau in Holz-
rahmenbauweise 
entstanden.  

Mit einer Größe von 
85 m² stehen hier eine Küche und ein Speiseraum für 45 Kinder zur Verfügung, 
um so für eine strukturierte Mittagsverpflegung in einem einladenden und 
gemütlichen Umfeld sorgen zu können. 

Das I-Tüpfelchen bildet das begrünte Flachdach. Es sorgt nicht nur für ein 
angenehmes Raumklima, sondern auch für die Umwelt. 

Die Gesamtkosten belaufen sich auf ca. 180.000 €. 

 

2.12. Umbau der ehem. OLB zum „Forum“ 

Für die zukünftige Nutzung der ehem. OLB als „Forum“ wurden auf ca. 180 m² drei 
Sanitärräume, drei Büros, ein Mehrzweckraum, eine Garderobe und eine Küche 
errichtet. Das gesamte Erdgeschoss ist behindertengerecht. Die Außenfassade 
soll im Frühjahr 2021 saniert werden. Die Gesamtkosten belaufen sich auf ca. 
80.000 €. 

 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 12.12.2020 



2.13. Erschließung des Wohnbaugebietes B-Plan 128 – Bühren 

Im 2. Bauabschnitt des B-Plans 128 werden südlich der Straße Poggenschlatt ca. 
52 Grundstücke erschlossen. Da die Vergabe der Grundstücke über einen 
längeren Zeitraum vorgesehen ist, wird die Baustraße nicht wie üblich in Schotter, 
sondern in einer Tragdeckschicht aus Asphalt hergestellt. Dies erlaubt die 
Verzögerung des Endausbaus. Der Endausbau soll wie gewohnt in 
Pflasterbauweise erfolgen. Hierzu wird die Baustraße gefräst und das Fräsgut als 
Unterbau genutzt. Die Arbeiten wurden im Frühjahr 2020 ausgeschrieben und am 
04.05.2020 begonnen.   

Die Bauherren können im Januar 2021 ihre Bauvorhaben realisieren.   

 

Die Gesamtkosten für Straße, Kanal, Regenrückhaltung und Pumpwerk belaufen 
sich auf ca. 1,2 Mio. €.   

 

2.14. Endausbau Thomas-Mann-Weg in Emstek 

Nach der Erschließung des 
Stichweges in 2019 folgte 2020 
dann der Endausbau.  

Die gesamte Straße wurde 
ortstypisch gepflastert und mit 
einer Straßenbeleuchtung ver-
sehen.  

Die Gesamtkosten für Er-
schließung und Endausbau 
belaufen sich auf ca. 100.000 €.  

 

 

 



2.15. Endausbau Stichweg an der Schulstraße in Höltinghausen  

Der Stichweg an der 
Schulstraße in Höltinghausen 
wurde im Herbst 2020 
ausgebaut.  

Die gesamte Straße wurde 
ortstypisch gepflastert und mit 
einer Straßenbeleuchtung 
versehen.  

Die Gesamtkosten für den 
Endausbau belaufen sich auf 
ca. 50.000 €.  

 

 

2.16. Ausbau der Ortsdurchfahrt K178 in Höltinghausen  

Der Landkreis Cloppenburg baut die 
Ortsdurchfahrt Höltinghausen im Zuge 
der K178 aus. Die Gemeinde Emstek 
erneuert im Rahmen dessen die 
Kanalanlage und verbreitert die 
Nebenanlage beidseitig auf 2,5 m, 
damit sowohl Fußgänger- als auch 
Radverkehre in beiden Richtungen 
sicher abgewickelt werden können. 
Die bereits vorhandene Querungs-
stelle (Ampel) im Bereich der 
Grundschule wird durch eine weitere 
Querungsstelle (Insel) in Höhe der 
Volksbank ergänzt. Zusätzlich wird die 
Kreuzung „Kirchstraße/Mühlenstraße“ 
beidseitig mit Dunkelampeln 
ausgestattet. Auf diese Weise wird die 
Zugänglichkeit der Geh- und Radwege 
in beiden Richtungen sowohl am 
Ortseingang, in Ortsmitte, als auch am 
Ortsausgang gewährleistet.  

Die Kosten für die Maßnahme wurden mit ca. 2,1 Mio. € veranschlagt. Die Kosten 
für den Ausbau der Fahrbahn trägt hierbei der Landkreis Cloppenburg, die Kosten 
für den Ausbau der Nebenanlagen teilen sich der Landkreis und die Gemeinde zu 
gleichen Teilen. Hinzu kommen die Kosten für die Sanierung des Kanalnetzes. 
Diese werden durch die Gemeinde Emstek getragen. Für die Maßnahme wurden 
Mittel aus dem Landesprogramm NGVFG - Finanzhilfen des Landes zur 
Verbesserung der Verkehrsverhältnisse in den Gemeinden -  beantragt und für das 
Bauprogramm 2020 zugesagt.  

Bis zum Jahresende soll der 1. Bauabschnitt von der Volksbank bis zur Kreuzung 
„Kirchstraße/ Mühlenstraße“ wieder befahrbar sein. Der 2. Bauabschnitt von der 
Kreuzung bis zur Grundschule soll in 2021 fertiggestellt werden.  

Die Gesamtkosten für die Gemeinde Emstek belaufen sich auf ca. 650.000 €.  



 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 18.07.2020 



 
Quelle. Münsterländische Tageszeitung vom 08.06.2020 

 
Quelle. Münsterländische Tageszeitung vom 16.10.2020 

 

 

 

 



2.17. Neubau eines Radweges entlang der Gemeindestraße „Garther 
Straße“ 

Die Gemeinde Emstek baute im Ortsteil Garthe einen neuen Radweg entlang der 
Garther Straße.  

Durch den neuen Radweg wird 
der Ortskern Emstek mit dem 
Ortsteil Garthe verbunden und 
die Weiterfahrt zur übergeordne-
ten Landesstraße L870 ermög-
licht. Ziel des Ausbaus ist die 
Verbesserung der Radverkehrs-
infrastruktur und die Schaffung 
eines Lückenschlusses. Die 
Garther Straße hat eine Breite 
von ca. 6,00 m und ist daher für 
die schwächeren Verkehrsteil-
nehmer zu gefährlich.  

Die Gesamtausbaulänge beträgt 
ca. 2 km. Der neue Radweg 
beginnt an der Kreuzung zur 
„Garther Heide“ und endet an 
der Einmündung „Alter 
Schulweg“. Von hier kann der 
Radfahrer bis zur L870 fahren. 

Die Breite des Radweges beträgt durchgehend 2,00 m und wurde in einer 
bituminösen Trag-/Deckschicht ausgebaut. Der Abstand zur Straße variiert 
zwischen 1,75 m und 6,00 m - je nach Baumbestand. 

Die Gesamtkosten belaufen sich auf ca. 350.000 €. Da es sich hierbei um ein 
förderfähiges Projekt im Sinne des Klimaschutzes handelt, wurde ein Förderantrag 
gestellt. Das (BMU) Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare 
Sicherheit fördert dieses Bauvorhaben mit ca. 175.000 €. 

 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 10.05.2020 



 

 
 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 29.09.2020 
 

2.18. Neubau der Entlastungsstraße um Emstek 

Die Planung der Entlastungsstraße nördlich des Ortes Emstek soll fortgeführt 
werden. Die Bauleitplanung für den 1. Bauabschnitt, die Verbindung zwischen der 
„Clemens-August-Straße/Alte Bundesstraße“ und der „Halener Straße“, ist durch 
die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 130 Ortsentlastungsstraße 1. 
Bauabschnitt abgeschlossen.  

Für den 2. Bauabschnitt, „Halener Straße“ bis „Garther Straße“, soll mit dem 
Bauleitverfahren begonnen werden. Hierzu wurde ein entsprechendes 
Planungsbüro beauftragt. 

Ein erster Abschnitt der Entlastungsstraße wurde in Zusammenhang mit dem 
Bebauungsplan Nr. 133 „ Gewerbegebiet westl. Halener Straße“ bereits 
hergestellt. 

 

 

 

 

 



2.19. Erschließung des Gewerbegebietes Nr. 133, westlich der Halener 
Straße 

Das Gewerbegebiet westlich der Halener Straße wurde von der Gemeinde Emstek 
um ca. 2,5 ha erweitert. Durch die Erschließung stehen jetzt weitere 7 
Grundstücke zur Verfügung. Zudem wurde ein erster Abschnitt der 
Entlastungsstraße in Zusammenhang mit der Erschließung hergestellt. Nach 
Ausschreibung und Vergabe der Bauleistung wurden Kanal und Straße erstellt.  

Die Gesamtkosten belaufen sich auf ca. 550.000 €.  

 

 

 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 22.08.2020 

 

2.20. Breitbandausbau in der Gemeinde Emstek 

Leistungsfähige Breitbandanschlüsse sind wichtige Voraussetzungen für 
wirtschaftliches Wachstum und eine zukunftssichere Entwicklung im Landkreis 
Cloppenburg. Daher engagiert sich der Landkreis Cloppenburg in enger 
Zusammenarbeit mit den kreisangehörigen Städten und Gemeinden für die 
Schaffung einer kreisweiten zukunftsfähigen Breitbandinfrastruktur. Der 
Breitbandausbau wird mit Fördermitteln des Bundes und des Landes 
Niedersachsen unterstützt. Die nicht durch Fördermittel gedeckte 



Wirtschaftlichkeitslücke wird vom Landkreis und den kreisangehörigen Städten 
und Gemeinden je zur Hälfte getragen.  

Das durch den Landkreis beauftragte Planungsbüro hat zur Erfassung der 
aktuellen Verbindungsgeschwindigkeiten aller Haushalte ein 
Markterkundungsverfahren durchgeführt. Nach Auswertung der gelieferten Daten 
stellte sich heraus, dass ca. 380 Haushalte und 75 Gewerbebetriebe als 
unterversorgt gelten. Als unterversorgt gelten alle Haushalte, die weniger als 30 
MBit Datengeschwindigkeit bekommen.   

Der geplante 100%-Ausbau erstreckt sich über vier Jahre und wird federführend 
vom Landkreis umgesetzt “FTTH Ausbauprogramm 2021/2025“. 

Die von der Gemeinde Emstek zu tragende Wirtschaftlichkeitslücke beläuft sich 
insgesamt auf ca. 2,4 Mio. €. 

 

2.21. LED-Ortseingangstafeln 

Die drei Ortseingänge von 
Emstek wurden mit digitalen 
LED-Displays im Maß von 1,60 
m x 1,20 m ausgestattet. Mit 
den LED-Displays wird 
zukünftig über anstehende 
Veranstaltungen informiert.  

Die Maßnahme wurde durch 
Zuwendungen des Landes 
Niedersachsen zur Förderung 
eines Projektes nach der 
„Richtlinie über die Gewährung 
von Zuwendungen zur 
Förderung der Umsetzung von 
LEADER – LEADER-Region 
„Soesteniederung“ mit 15.000 € 
und mit Eigenmitteln der 
Gemeinde Emstek realisiert.  

Die Gesamtkosten belaufen sich auf ca. 30.000 €. 

 

2.22. Maßnahmen zum Erhalt des gemeindlichen Straßennetzes 

Zur Erhaltung des gemeindlichen Straßennetzes wurden in 2020 verschiedene 
Unterhaltungsmaßnahmen durchgeführt: 

- Umpflasterung der Gemeindestraße „Caspar-Schmitz-Straße“ 

- Umpflasterung der Gemeindestraße „Josefstraße“ 

- Umpflasterung der Gemeindestraße „Husumer Straße“ 

 

2.23. Blühwiesenprogramm 2020 

Steinkraut, Ringelblume, Kosmeen, Mohn, Kornblume und Salbei haben in diesem 
Jahr auf ca.10 Hektar gemeindeeigener Flächen Insekten und Kleintiere angelockt. 
Blühstreifen und Blühflächen sind nicht nur schön anzusehen, sondern bieten auch 
zahlreichen Insekten, Vögeln, Kleintieren und dem Niederwild einen geeigneten 
Lebens- und Rückzugsraum. Durch den Anbau solcher blühenden Insekten-
weidemischungen entstehen wertvolle Lebensräume für zahlreiche Tiere, die ohne 



solche Blühflächen nur noch eine geringe Überlebenschance in der heutigen, 
intensiv genutzten Kulturlandschaft hätten.  

Auch in diesem Jahr fasste der Arbeitskreis den Beschluss, Privatpersonen mit 
kostenlosem Saatgut zu unterstützen. Das Gesamtbudget von 10.000 Euro wurde 
voll ausgeschöpft.  

 

 
2.24. Runder Tisch OOWV  

 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 27.02.2020 



2.25. Bauleitplanung 
 
Flächennutzungspläne und Bebauungspläne 2020 

 
Bebauungsplan Nr. 123  
„Gewerbe- und Industriegebiet Westeremstek, nördlich der alten Bundesstraße“ 
- Gewerbe- und Industriegebiet 
- Ca. 26,5 ha 
- Satzungsbeschluss und Rechtskraft im Dezember 2020 

 
Bebauungsplan Nr. 134 
„Drantum – östlich Fasanenweg“ 
- Rechtskräftig seit 05.05.2020 
 
Bebauungsplan Nr. 108 
- 1. Vorhabenbezogene Änderung Bühren  
- Rechtskräftig seit 25.09.2020 

Bebauungsplan Nr. 135 
„Halen – Südlich Marienstraße“ 
- insgesamt 52 Rasterbegehungen bis Januar 2021 
- danach Beschluss für öffentliche Auslegung 
- Ziel: Rechtskraft Ende 2021 

 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 136 
„Westeremstek – Gärresteaufbereitungsanlage“  
- Aufstellungsbeschluss gefasst 
- Investor hat das Ingenieurbüro gewechselt, erarbeitet den Vorhabenplan 
- Städtebaulicher Kostenvertrag mit dem Investor ist geschlossen  

 
Bebauungsplan Nr. 137 
„Emstek – Lange Straße/Zum Esch  
- Öffentlichkeitbeteiligung läuft 
- Eingaben werden für die Interessensabwägung aufgearbeitet 
 
Bebauungsplan Nr. 138 
„Emstek – Hessenfeld – Hinterste Kamp“ 
- Aufstellungsbeschluss ist gefasst 
- frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung wird vorbereitet – Ergebnisse aus dem 

Workshop sollen berücksichtigt werden  
- Ziel Rechtskraft Mitte 2022 

 
Bebauungsplan  Nr. 139 
„Westeremstek – Metallbau Kordes“ 
- Aufstellungsbeschluss ist gefasst 
- frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung ist erfolgt 
- öffentliche Auslegung wird vorbereitet 
- Ziel Rechtskraft Ende 2021 

 
Ortsentlastungsstraße 2. Bauabschnitt 
- Auftragsvergabe zur Erarbeitung der Bauleitplanung und der erforderlichen 

Gutachten ist erfolgt 
 

N.N. Bauentwicklungsgebiet Hesselnfeld 
- städtebauliches Konzept „Hesselnfeld“ in Aufstellung  
- Workshop ist im laufenden Prozess 

 
 



Bebauungsplan ecopark 7 
- Aufstellungsbeschluss ist gefasst  
- Bauleitplanung ruht wegen Ausbau E 233 

„Europa-Alle  
Bebauungsplan ecopark 8 „Am Mittelweg“ 

 - Satzungsbeschluss im Dez. 2020 
 - Erweiterung Verdion  
 - Planreife wurde erteilt 

 
Bebauungsplan ecopark 9 
- einfacher B.-Plan „Gewerbliche Nutzungsregelung ecopark“ 
- Rechtskräftig seit 18.04.2020 
 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan ecopark 10  
„ecopark – östlich K359 Im Siehenfelde“ 
- Satzungsbeschluss im Dezember 2020 
- Rechtskraft erfolgt nach Genehmigung 15. FNP   

 
12. Flächennutzungsplan-Änderung (B.-Plan 108, 1. Änderung) 
- Genehmigung durch LK Cloppenburg am 10.09.2020 

 
13. Flächennutzungsplan-Änderung (B.-Plan VBB136) 

- - Aufstellungsbeschluss gefasst 
- - Investor erarbeitet den Vorhabenplan 
- - Städtebaulicher Kostenvertrag mit dem Investor ist geschlossen  
 

14. Flächennutzungsplan-Änderung (B.-Plan 135) 
- - öffentliche Auslegung wird vorbereitet - abhängig vom Ergebnis B-Plan 135 

 
15. Flächennutzungsplan-Änderung (VBB ecopark Nr. 10) 

- - Satzungsbeschluss erfolgt im Dezember 2020 
- - Antrag auf Genehmigung erfolgt anschließend beim LK Cloppenburg.  

 
16. Flächennutzungsplan-Änderung (Bühren - BAB 1/ E233) 
- Aufstellungsbeschluss gefasst 
- Planverfahren ruht 
- Planfeststellung für E233 muss vorliegen.  

 
17. Flächennutzungsplan-Änderung (Westeremstek - Metallbau Kordes) 
- Aufstellungsbeschluss ist gefasst 
- frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung ist erfolgt 
- öffentliche Auslegung wird vorbereitet 
- Ziel Rechtskraft Ende 2021 

 
18. Flächennutzungsplan-Änderung (Hesselnfeld – Nördlich der Kläranlage) 
- Aufstellungsbeschluss ist gefasst 
- frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung wird vorbereitet –  
- Ergebnisse aus Workshop sollen berücksichtigt werden 
- Ziel Rechtskraft Mitte 2022 

 

2.26. Kommunales Satzungsrecht 

a) Landkreis Cloppenburg regionales Einzelhandelskonzept 
- Regionales Einzelhandelskonzept für den Landkreis Cloppenburg in 

Aufstellung – Ansiedlung XXXLutz Stadt Cloppenburg in reduzierter Form  

b) Windenergiekonzept für Gemeinde Emstek 
- Interne Grobrecherche Windenergie für das Gemeindegebiet liegt vor  



c) Änderungsvereinbarung Zweckverbandsvereinbarung Stadt Cloppenburg – 
Entwässerung Ortsteil Hoheging 

d) Zweckvereinbarung mit dem OOWV – Entwässerung Gewerbegebiet 
Mählmann – Siehenfelde 

e) 2. Änderung Straßenausbaubeitragssatzung 
 

2.27.  Bauantragsstatistik 

 
2.28.  Verkaufte Bau- und Gewerbegrundstücke in 2020: 

 
a) Gewerbegrundstücke 

6 Gewerbegrundstücke Bebauungsplan Nr. 133 „Westlich Halener Straße“, Emstek 
1 Gewerbegrundstück   Bebauungsplan Nr. 115 „südlich Niedriger Weg“, Westeremstek  
 
Insgesamt: 7 Gewerbegrundstücke 
 
b) Baugrundstücke 
 
2 Baugrundstücke in Schneiderkrug (Bebauungsplan Nr. 118) 
3 Baugrundstücke in Hoheging (Bebauungsplan Nr. 127) 
13 Baugrundstücke in  Bühren (Bebauungsplan Nr. 128) 
1 Baugrundstück in Bühren (Bebauungsplan Nr. 108.1)  
 
Insgesamt: 19 Baugrundstücke 

 
2.29. Straßenausbaumaßnahmen / Erschließungsmaßnahmen 

Nach dem Straßenausbaubeitragsrecht bzw. Erschließungsbeitragsrecht sind in 
2020 die folgenden Straßen abgerechnet worden: 

a) Hesselnfelder Straße  
b) Vesenbührener Straße 

 

Bauantragsstatistik  2020 2019 2018 2017 2016 2015 

Bauanträge: 103 109 125 123 114 95 

Baumitteilungen: 17 21 30 18 59 13 

Bauvoranfragen: 30 16 27 24 26 21 

Insgesamt: 150 146 182 165 199 129 

       

Anträge für den Neu-/Umbau von 
Wohnhäusern: 

53 63 61 55 108 39 

Anträge für landwirtschaftliche Vorhaben: 19 12 36 34 15 19 

Anträge für gewerbliche Vorhaben: 23 26 28 30 16 19 

Sonstige (öffentliche Bauten, 
Nutzungsänderungen und Anträge für 
Veranstaltungen, Garagen u. a.): 

25 29 30 22 34 31 

Insgesamt: 120 130 155 141 173 108 



In Vorbereitung (Planung) sind die Straßen 

a) Hauptstraße in Höltinghausen 
b) Radweg Garther Straße 
c) Raiffeisenstraße in Schneiderkrug                            

- Voraussichtlich mit Maßnahmevertrag 
- GsAgri baut als Investor 

 
2.30. Umgebungslärmrichtlinie 

Das Gewerbeaufsichtsamt Hildesheim bereitet die 4. Stufe der EU-
Umgebungslärmrichtlinie vor (Lärmkartierung 2022), in der erstmals die 
Verwendung eines europaweit einheitlichen Berechnungsverfahrens 
vorgeschrieben wird. 

 
2.31. Zweckverbandsvereinbarung Stadt Cloppenburg und Gemeinde 

Emstek 

Der Stadt Cloppenburg liegt ein abgestimmter Entwurf der 
Zweckverbandsvereinbarung vor. Die Stadt Cloppenburg hat die Zustimmung zum 
Entwurf der Zweckverbandsvereinbarung für die erste Ratssitzung in 2020 
signalisiert. Seitdem ruht der Vorgang. Die Gremien der Gemeinde Emstek haben 
ebenfalls noch über die Zweckverbandsvereinbarung zu beschließen. Dazu muss 
aber ein von der Stadt Cloppenburg beschlossener Entwurf vorliegen. 

 
2.32. Dorferneuerung HoKeBü 

Hoheging, Kellerhöhe und Bürgermoor (HoKeBü) ist in die Dorfentwicklung des 
Landes Niedersachsen aufgenommen worden, ein Förderprogramm zur Stärkung 
ländlicher Regionen. Trotz der Corona-Einschränkungen haben 4 örtliche 
Arbeitskreissitzungen und eine Sitzung der Lenkungsgruppe stattgefunden. Die 
Leitprojekte sind vorgeschlagen: 

- Fahrradweg am Mittelweg 

- Landhaus Meyer, ein privater Investor plant einen Kiosk und ein Cafe 

- Ortskern mit Kirchenumfeld aufwerten 

- Erweiterung und Sanierung des Pater-Titus-Haus 

- Anlage eines Rundwanderweges / Trimm-Dich-Pfad um den Ort 

- Nutzung des „alten“ Kindergartens 

- Schützenplatz / Ortsmitte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



2.33. Bauleitplanung in Halen gestartet 

 
 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung  

 
2.34. Neuer Soccerplatz in Emstek 

 

 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 23.07.2020 

 
 
 
 



2.35. Flüchtlingsunterkunft in Garthe abgerissen 
 

 
 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 18.11.2020 
 
 

  



 

 

Stand: 08.12.2020   
Einwohner 

gesamt 
    Deutsche     Ausländer   

Bauerschaft männlich weiblich gesamt männlich weiblich gesamt männlich weiblich gesamt 

Emstek 3146 2933 6079 2632 2509 5141 514 424 938 

Westeremstek 180 168 348 156 148 304 24 20 44 

Drantum 176 162 338 171 156 327 5 6 11 

Bühren 748 683 1431 623 621 1244 125 62 187 

Garthe 174 151 325 130 137 267 44 14 58 

Halen 855 797 1652 803 759 1562 52 38 90 

Höltinghausen 999 926 1925 885 828 1713 114 98 212 

Hoheging 230 193 423 192 181 373 38 12 50 

Gesamt 6508 6013 12521 5592 5339 10931 916 674 1590 

 

 

 

 





 

Quelle: OV/MT vom 12.05.2020 

4.1 Bürgermeister und Amtsleiter gehen auf Tuchfühlung mit 
heimischer Wirtschaft – KMU-Förderung - Firmenbesuche 

4.1.1 KMU-Förderung 

Der Landkreis Cloppenburg und die kreisangehörigen Kommunen haben zur För-
derung der kleinen und mittleren Unternehmen im Kreisgebiet ein eigenes Förder-
programm aufgelegt. 

 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 02./03.10.2020 



 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 30.11.2020 

 

4.1.2 Firmenbesuche  

Emsteker Betriebe im Fokus – Bürgermeister Michael Fischer und Amtsleiter 
zu Besuch bei der Spedition Hüsing GmbH, Alter Schulweg 1 in Garthe 

 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 25.01.2020 

 
Emsteker Betriebe im Fokus – 
Bürgermeister Michael Fischer 
und Erster Gemeinderat Reiner 
kl. Holthaus zu Besuch bei der 
Schlüsselgruppe GmbH, Brink-
mannstraße 3a in Höltinghausen  

 

 

 

05.03.2020 – Foto: Reiner kl. Holthaus 

  



 

5.1 Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung 

Bei der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung ist die Zahl der 
Leistungsempfänger gestiegen. Zum Jahresende wird in 57 Fällen (2019: 53 Fälle) 
gezahlt; betroffen sind hiervon 59 Personen (2019: 58 Personen).  

Die Aufwendungen liegen in 2020 bei ca. 290.000 EUR und sind im Vergleich zum 
Vorjahr ebenfalls gestiegen (2019: 270.000 EUR). 

 

5.2 Sozialhilfe - Hilfe zum Lebensunterhalt, Hilfen zur Gesundheit, 
Hilfe zur Pflege, Hilfe in anderen Lebenslagen 

Bei der Hilfe zum Lebensunterhalt ist die Fallzahl zwischenzeitlich um zwei 
Personen gesunken. Zum Jahresende sind 3 Personen im Leistungsbezug (2019: 
5 Personen).  

Darüber hinaus wird in drei Fällen Hilfe zur Pflege gewährt und die Zahl der 
Leistungsbezieher ist um eine Person gestiegen (2019: 2 Personen). 

Insgesamt belaufen sich die Aufwendungen im Bereich der Hilfe zum 
Lebensunterhalt, der Hilfe zur Pflege und der Hilfe in anderen/sonstigen 
Lebenslagen auf ca. 60.700 EUR im Jahr 2020 und sind im Vergleich zum Vorjahr 
enorm gestiegen (2019: 34.000 EUR). Der Grund hierfür liegt in erster Linie im 
Bereich der Hilfe zur Pflege: Es wurden Leistungen zur Verbesserung des 
Wohnumfeldes sowie Pflegehilfsmittel gewährt.  
 

5.3 Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 

Die Gemeinde Emstek hat zurzeit insgesamt 57 Personen untergebracht: 39 
hiervon in der Gemeinschaftsunterkunft (GU) in Garthe und 18 Personen in 
dezentral angemieteten Wohnungen. Im Vergleich zum Vorjahr sind die Fallzahlen 
enorm gestiegen (2019: 34 Personen).  

Die Aufwendungen für den Bereich Asyl 2020 betrugen ca. 420.000 EUR und sind 
im Vergleich zum Vorjahr gesunken (2019: 510.000 EUR). Diese ergeben sich aus 
Kosten für den Lebensunterhalt und aus Kosten für die Unterkünfte.  

Grund für eine Verringerung der Aufwendungen trotz steigender Fallzahlen ist 
unter anderem, dass im Vorjahr Renovierungen bislang angemieteter Wohnungen 
für die Unterbringung von Asylbewerbern, bei denen der Mietvertrag seitens der 
Gemeinde Emstek gekündigt wurde (sog. „Auszugsrenovierung“) erforderlich 
waren. 

Die Kosten für die Unterbringung und den Lebensunterhalt sowie die 
Krankenhilfekosten trägt der Landkreis als zuständiger Träger. Alle von hier 
verauslagten Beträge bekommt die Gemeinde in vollem Umfang vom Landkreis 
erstattet. Dieser wiederum erhält pro gemeldetem Flüchtling (Stichtag: 31.12. 
eines Jahres) eine Kostenabgeltungspauschale in Höhe von 10.000 EUR vom 
Land.  

 

5.4 Jugendhilfe nach SGB VIII (Übernahme Elternbeiträge sowie 
Tagespflege) 

a) Tagespflege:  

Sinkende Fallzahlen im Bereich der Tagespflege: Im Laufe des Jahres wurden 44 
Kinder in 39 Fällen von Tagesmüttern betreut; im Vorjahr waren es 47 betreute 
Kinder in 41 Fällen.  

Die tatsächlichen Aufwendungen belaufen sich auf ca. 90.000 EUR in diesem 



Jahr.  

Im Vergleich zum Vorjahr sind die Zahlen ebenfalls gesunken. (2019: 100.000 
EUR). 

b) Eltern-/Erziehungsbeitrag für den Kindergartenbesuch:  

Im Laufe des Jahres 2020 wurde für insgesamt 20 Kinder der Krippenbeitrag 
übernommen. Im Vergleich zum Vorjahr haben sich die Fallzahlen verdoppelt 
(2019: 10 Kinder).  

Die Aufwendungen belaufen sich in diesem Jahr auf ca. 8.000 EUR. Hier sind die 
Aufwendungen im Vergleich zum Vorjahr ebenfalls gestiegen (2019: 5.000 EUR). 
Eine Verdoppelung der Aufwendungen liegt hier nicht vor, da die Kindergärten 
aufgrund der Corona-Pandemie für die Monate 04/2020 bis 07/2020 nur einen 
eingeschränkten Betreuungsumfang anbieten konnten und daher kein 
Krippenbeitrag erhoben wurde.  

 

5.5 Wohngeld 

Aktuell werden in der Gemeinde Emstek 108 Zuschüsse zur Belastung bzw. zur 
Miete gewährt (Vorjahr: 104). Es werden 55 % an Mietzuschuss und 45 % an 
Lastenzuschuss ausgezahlt. Es entstehen in 2020 Aufwendungen in Höhe von ca. 
287.000 EUR (Vorjahr: 265.000 EUR). Durch die Wohngeldreform zum 01.01.2020 
sind die Aufwendungen leicht angestiegen.  

 

5.6 Leistungen für Bildung und Teilhabe 

Seit 2013 wird die Bearbeitung der Anträge auf Bildung und Teilhabe für Familien, 
die im Wohngeld- oder Kinderzuschlagsbezug stehen oder Leistungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz erhalten, durch die Städte und Gemeinden des 
Landeskreises Cloppenburg übernommen. Im Verlaufe dieses Jahres wurden in 
den ersten 11 Monaten 683 Anträge bearbeitet, von denen ca. 295 Kinder profitiert 
haben. Einerseits sind die eingegangenen Anträge leicht rückgängig, da aufgrund 
der Corona-Pandemie viele Ausflüge und Klassenfahrten nicht stattfanden. 
Andererseits stiegen die Anträge für bspw. den Schulbedarf für die Personen, die 
zwar kein Wohngeld, jedoch Kinderzuschlag beziehen. Aufwendungen sind 
entstanden in Höhe von rd. 40.500 EUR. Der Grund für die sinkenden 
Aufwendungen ist nicht nur die Corona-Pandemie, sondern ebenfalls die 
Tatsache, dass seit August 2019 die Anträge auf Lernförderung zwar nach wie vor 
bei der Gemeinde Emstek gestellt und bearbeitet, die Verrechnung jedoch direkt 
zwischen dem Landkreis Cloppenburg und dem jeweiligen Nachhilfeanbieter 
abgewickelt wird. Ebenfalls ist dies seit September 2019 der Fall im Bereich der 
Vereinsbeiträge. Daher wird auch künftig die Zahl der Anträge zwar ungefähr 
gleichbleiben, jedoch werden die Auszahlungen für die Gemeinde Emstek 
weniger.  

 

 

 

 

 

 

 

 
  



 

Verabschiedungen 

Norbert Hüsing wurde als Hallenwart zum 31.03.2020 in den Ruhestand 
verabschiedet. 

Zum 31.12.2020 geht Peter Dreier-Grafe, Bauhof, in den wohlverdienten 
Ruhestand. 

Jubiläen 

25 Jahre - Christian Klaas (31.05.2020) 

25 Jahre - Annette Kellermann (01.08.2020) 

Neu im Team 

Peter Ostendorf hat am 01.04.2020 die Nachfolge von 
Norbert Hüsing als Hallenwart angetreten. Außerdem ist er 
auch als Hausmeister in verschiedenen gemeindlichen 
Gebäuden sowie im Rathaus tätig. 

 

Sarah Brunken und Hendrik Ast haben am 
01.08.2020 ihre Ausbildung im Rathaus 
begonnen. 

Die beiden Neuzugänge absolvieren eine 
dreijährige Ausbildung zur/zum Verwaltungs-
fachangestellten. 

 

 

 

Aus- und Fortbildung 

Tobias Ellmann hat am 01.08.2017 seine 
Ausbildung zum Verwaltungsangestellten 
bei der Gemeinde Emstek begonnen.  

Nach einer dreijährigen Ausbildungszeit 
konnte er diese nun erfolgreich 
abschließen.  

 

 

 

 

 

 

Bürgermeister Michael Fischer durfte 

gemeinsam mit dem allgemeinen 

Vertreter Reiner kl. Holthaus seiner 

Mitarbeiterin Annika Vorwerk und     

seinem Mitarbeiter Christopher 

Wübbelmann zum erfolgreichen 

Abschluss des Angestelltenlehrgangs ll 

(All) gratulieren.  

 



10.01.2020 - 



  



04.08.2020 – Diamantene Hochzeit im Hause Schröer, Emstek 

Gemeinsam mit dem 
stellvertretenden Landrat 
Hermann Schröer habe 
ich heute dem 
langjährigen 
stellvertretenden 
Bürgermeister der 
Gemeinde Emstek (1972 
– 1991) und 
Fraktionsvorsitzenden 
der CDU-Fraktion (1976 
– 2006) Antonius 
Schröer und seiner Frau 
Ulla persönlich 
nachträglich zur 
Diamantenen Hochzeit 
gratulieren dürfen. 

Liebe Ulla, lieber Antonius, Du hast die Entwicklung der Gemeinde Emstek 
wesentlich mitgeprägt. Vielen Dank für Dein Wirken für unsere Gemeinde. 



 

 

 

Zehnter 

 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 18.11.2020 

 


